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TERMINE IN
WARDENBURG

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Littel
20 Uhr, Litteler Krug: Speelkop-
pel Benthullen-Harbern feiert
Premiere mit dem plattdeut-
schen Stück „Een Joghurt för
twee“, Lustspiel von Stanley
Price
Südmoslesfehn
16 Uhr, Sporthalle:Weihnachts-
feier des SV Moslesfehn, ab 20
Uhr Weihnachtsparty mit DJ Rin-
go

NOTRUF

siehe Hatten

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Sonnen-Apotheke: 9 bis 22 Uhr,
Eichenstr. 17, Tel.
0441/51154
Uhlen-Apotheke: 9 bis 9 Uhr,
Wilhelmshavener Heerstr. 1,
Tel. 0441/301442

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 9
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 8 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Wardenburg
Dr. Gottfried Oertel: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Ol-
denburger Straße 246, Tel.
04407/6606

ENTSORGUNG

Wardenburg
Problemstoffannahmestelle: 10
bis 12 Uhr, Rothenschlatt 35

BERATUNGEN

Wardenburg
VAUW Verein f. Arbeit und Um-
welt e.V.: 10 bis 14 Uhr, Trödel
und mehr, Hardenbergstr. 3a

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Hundsmühlen
11 bis 16 Uhr, Haus des Sports:
Adventsausstellung des Olden-
burger Malers Gennady Kara-
binskiy
11 Uhr, Matthäus-Kirche: Fami-
liengottesdienst
Littel
15 Uhr, Litteler Krug: Speelkop-
pel Benthullen-Harbern zeigt das
plattdeutsche Stück „Een Jo-
ghurt för twee“ (mit Kaffee und
Kuchen)

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 9
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 8 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Wardenburg
Dr. Gottfried Oertel: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Ol-
denburger Straße 246, Tel.
04407/6606

BÜCHEREI

Hundsmühlen
Bücherei in der Matthäuskir-
che: 11.45 Uhr, nach dem Got-
tesdienst, Nordkamp 1

@www.nwzonline.de/termine
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Bürgermeisterkandidaten gesucht
AUSSCHREIBUNG Die CDU will am 8. September „echte Wahl“ herbeiführen

Die CDU sucht einen
Bürgermeisterkandidaten
(m/w) und erhält par-
teienübergreifend Unter-
stützung. Allgemeiner
Tenor: Erst mit mindes-
tens zwei Kandidaten
herrscht eine echte Wahl.

VON ANKE BROCKMEYER

WARDENBURG – Die CDU
macht ernst mit ihrer Ankün-
digung, einen Bürgermeister-
Kandidaten oder eine -Kandi-
datin zu suchen: An diesem
Wochenende ist eine entspre-
chende Stellenausschreibung
in derÐ im gesamten Olden-
burger Land geschaltet. „Wir
wollen, dass es eine echte
Wahl gibt – und dazu gehören
mindestens zwei Bewerber“,
erklärt Armin Köpke, Frak-
tionsvorsitzender der CDU.
Angestrebt wird ein parteilo-
ser Kandidat, weil dies die
Chance auf Zustimmung auch
der anderen Parteien erhöhen
würde. Das stößt etwa bei der
FDP auf Zustimmung: „Kan-
didaten werden sich auf jeden
Fall in unserem Ortsverband
vorstellen können“, sagt der
stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende Frank Freese. „Wir
finden es richtig, dass aktiv

Detlef Bollmann.
Nachdem man ursprüng-

lich angedacht hatte, die Bür-
germeisterwahl an die Euro-
pawahl im Mai zu koppeln,
hat sich der Rat jetzt für einen
eigenen Termin am 8. Sep-
tember ausgesprochen. „Wir
sind froh darüber. Denn
durch den späteren Termin
bleibt genügend Zeit, Kandi-
daten aufzubauen“, sagt Holtz
und spricht damit aus, was
auch im Rat Tenor war und
unter anderem zu diesem
Wahltermin geführt hat.

Amtsperiode bis 2026

Noch bis Ende Oktober
2019 läuft die Amtszeit
von Bürgermeisterin Mar-
tina Noske. Ob sie sich erneut
zur Wahl stellt, hat sie bisher
trotz mehrfacher Nachfragen
offen gelassen. „Es ist sehr
schwach, dass sich die bishe-
rige Amtsinhaberin noch
nicht geäußert hat, ob sie wie-
der kandidieren will“, findet
Frank Freese. „Dadurch hat
ein externer Kandidat vermut-
lich einen Vorteil.“

Martina Noske ist seit 2005
Bürgermeisterin in Warden-
burg. Bei ihrer erneuten Kan-
didatur 2011 war sie noch von
der CDU unterstützt worden.
Die nächste Amtsperiode läuft
bis zum 30. Oktober 2026.

Seit Jahren wird im Wald in Littel in der
Weihnachtszeit von einem Unbekann-
ten ein Baum geschmückt. Am Freitag
haben sich die Kinder der Kita Littel auf
die Suche nach dem geheimen Weih-
nachtsbaum gemacht und selbstge-

bastelten Schmuck dazugehängt. Auch
an die Tiere hatten sie gedacht und
Heu, Karotten und Vogelfutter mitge-
bracht. Janine Wulf vom Kita-Förderver-
ein hatte die Aktion im Vorjahr ange-
regt, und nach dem Erfolg 2017 hat

sich ihr Mann Daniel auch jetzt wieder
extra Urlaub genommen, um die Kinder
mit dem Planwagen in den Wald zu fah-
ren. Hier warteten Kakao, Kinder-
punsch und kleine Leckereien auf die
kleinen Entdecker. BILD: ANKE BROCKMEYER

KLEINE ENTDECKER FINDEN DEN GEHEIMEN WEIHNACHTSBAUM

gesucht wird.“ Selbst nehme
man von einer Ausschreibung
Abstand: „Wir wollen nicht,
dass die Wahlergebnisse
durch zu viele Kandidaten
aufgesplittert werden.“

SPD: Eigener Kandidat

Die SPD hat angekündigt,
einen Bürgermeisterkandida-
tenmöglichst aus den eigenen
Reihen präsentieren zu wol-
len. Konkrete Vorschläge gebe
es hier noch nicht, so Frak-
tionsvorsitzender Ronald
Holtz. Eine Unterstützung
eines – parteilosen – CDU-
Kandidaten schließt er jedoch
auch nicht aus.

Unterstützung findet die
Ausschreibung auch bei der
Gruppe FWG/Die Linke. „Es
muss ein Neuanfang her, wir
brauchen neue Ideen“, betont

Eckhardt Hildebrandt. „Des-
halb unterstützen wir die
CDU in vollem Umfang.“ Je-
der Amtsinhaber müsse sich
auch mal auf den Prüfstand
begeben – „Das ist ein demo-
kratischer Akt.“ Seitens der
Bevölkerung sei in jüngster
Vergangenheit einiges an der
Führung der Verwaltungsspit-
ze kritisiert worden. „Dem
muss Rechnung getragenwer-
den“, so Hildebrandt.

Bündnis 90/Die Grünen
will zunächst in den eigenen
Reihen nach einem geeigne-
ten Kandidaten suchen. „Aber
wir stehen auch parteilosen
Kandidaten erstmal offen
gegenüber. Ob wir einen
potenziellen Favoriten der
CDU mit unterstützen wür-
den, hängt natürlich entschei-
dend von der Person ab“, er-
klärt Fraktionsvorsitzender

BÜRGERMEISTERWAHL IN STICHWORTEN

Die Bürgermeisterwahl wird
am 8. September 2019
stattfinden.

Für das Bürgermeisteramt
in Wardenburg ist die Besol-
dungsgruppe B3 vorgese-
hen. Dies entspricht einem

Grundgehalt von gut 7800
Euro brutto.

Der künftige Bürgermeister
(m/w) wird in Wardenburg
noch einmal für eine Legis-
laturperiode von acht Jahren
gewählt.

THW möchte endlich Bauantrag stellen können
MDB-BESUCH Platz wird dringend benötigt – Finanzmittel zur Entlastung der Ehrenamtlichen

WARDENBURG/LD – Wenn an-
dere längst Feierabend haben,
geht es für die Frauen und
Männer des THW Warden-
burg quasi in die nächste
Runde. Jetzt besuchte die
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen (CDU) den
Ortsverband unter Leitung
von Gerold Wulf, um sich für
das Engagement der ehren-
amtlichen Kräfte zu bedanken
und sich über den aktuellen
Stand der Erweiterungspläne
zu informieren.

Die Wardenburger THWler
planen einen Ausbau ihres
bisherigen Standortes, weil
der jetzige Platz nicht mehr
ausreicht. Allerdings: „Die

Vorfreude auf den geplanten
Ausbau an der Rheinstraße ist
etwas getrübt“, so Gerold
Wulf. Um den Bauantrag fer-
tigzustellen, wartet das THW
seit dem Frühjahr auf eine
Kostenschätzung der Bundes-
anstalt für Immobilienaufga-
ben (BImA). Schon im Januar
erwartet das THW eine zu-
sätzliche Fachgruppe – der
Platz wird dringend benötigt.

„Unterkünfte und Ausstat-
tung sind nicht nur für die Ar-
beit wichtig, sondern auch
Motivation für Ehrenamtli-
che. Deshalb werde ich bei
der BImA nachhaken“, ver-
sprach Astrid Grotelüschen.
Zumal es auch gute Nachrich-

ten aus dem Bund gebe: Mit
zusätzlichen Fördergeldern
von 40 Millionen Euro werde
in den kommenden drei Jah-
ren die Sanierung von Liegen-
schaften gefördert. Zudem
ständen Mittel für 299 zusätz-
liche hauptamtliche und 135
weitere Stellen zur Verfügung,
um die Ehrenamtlichen zu
entlasten, so die Abgeordnete.
Über eines freuen sich Gerold
Wulf und seine Mannschaft
zudem: Das Programm des
Bundesfreiwilligendienstes ist
aufgestockt worden und er-
möglicht zusätzliche Stellen.
Eine Chance, die auch das
THW Wardenburg nutzen
will.

Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen sicherte dem
THW-Team Unterstützung bei ihrem Ausbau-Antrag zu.

Letzte
Päckchen
abgeben
WARDENBURG/EYE – Das Mar-
keting Forum erinnert
(GWMF) noch einmal ganz
dringend alle, die eine Karte
vom Wunschbaum ge-
pflückt haben, das entspre-
chende Geschenk abzugeben.
„Es fehlen noch 13 Geschen-
ke“, sagt Nicole Bremer vom
GWMF. Der Abgabetermin für
die Präsente ist bereits verstri-
chen, ab Montag können sich
die Kinder – eigentlich – ihre
Geschenke im Rathaus abho-
len. Wenn dabei Kinder leer
ausgehen, wird das ein trauri-
ges Weihnachtsfest für die Be-
troffenen. Deshalb Nicole
Bremers Bitte: „Wer eine Kar-
te vom Wunschbaum ge-
pflückt und bisher vergessen
hat, den Wunsch zu erfüllen,
kann noch bis Montag wäh-
rend der Rathaus-Öffnungs-
zeiten sein Päckchen abge-
ben.“ Das Rathaus ist am
Montag von 8.30 bis 12.30 und
von 14 bis 15 Uhr geöffnet.
Wer es während dieser Zeiten
nicht schafft, kann sein Weih-
nachtsgeschenk auch im Sa-
lon Bremer an der Oldenbur-
ger Straße abgeben: Hier ist
am Samstag bis 13 Uhr geöff-
net, am Montag von 8 bis 18
Uhr.

Abnehmen mit
Esslust: Kursus
HUNDSMÜHLEN/LD – Unter dem
Motto „Ich nehme ab – mit
Esslust statt Diätfrust“ be-
ginnt am Freitag, 18. Januar,
um 9 Uhr ein zehnwöchiger
Ernährungskurs unter Leitung
der Ernährungswissenschaft-
lerin Petra Willner. Da es sich
um einen zertifizierten Prä-
ventionskurs handelt, zahlen
die Krankenkassen einen Zu-
schuss. Der Kursus findet
beim Judo-Club in der Die-
drich-Dannemann-Str. 25 in
Hundsmühlen statt. Infos gibt
es beim Verein unter t
0177/5557203.

Andachtsreihe
im Advent
WARDENBURG/LD – Eine öku-
menische Andachtsreihe zur
Adventszeit bieten die evan-
gelische Pastorin Imke Gieß-
ing und ihr katholischer Kolle-
ge Christoph Sibbel an. Die
Andachten beginnen jeweils
donnerstags um 19 Uhr in der
evangelischen Marienkirche
in der Friedrichstraße in War-
denburg, das nächste Mal also
am Donnerstag, 13. Dezem-
ber. Eingeladen sind alle
Menschen, die eine Auszeit
mit und für den Advent su-
chen.
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